
Im Bewegungsdschungel und beim Merkmeister
Bildung: Vorschüler der Großheubacher Kindertagesstätten schnuppern in die Grund- und Mittelschule hinein
GROSSHEUBACH. An zwei Tagen haben
die Vorschüler der Kindertagesstätten
St. Elisabeth und St. Peter vergangene
Woche in die Großheubacher Grund-
und Mittelschule hineingeschnuppert.
Ziel der Aktionen ist es, den Übergang
ins Schulleben möglichst kindgerecht
und durch viele erlebnisreiche Erfah-
rungen positiv zu gestalten.
Am ersten Tag lernten die Kinder-

gartenkinder sich durch eine Schul-
hausführung im Schulhaus zu orien-
tieren. Eine besondere Erfahrung war
der Sport in der Dreifachturnhalle. An
vielen Bewegungsstationen, die von
Lehrkräften und Schülern der Mittel-
schule aufgebaut und betreut wurden,
konnten sie Geräte erproben, ihre
Leistungsgrenzen erfahrenund sich am
Spaß im Spiel mit Grundschülern er-
freuen. Ausgedacht und organisiert
wurde der Aufbau durch die Groß-
heubacher Sportberater: Ganztages-
lehrkraft Christiane Dümlein und
Konrektor Engelhard Albert. Die Mit-

telschüler gaben den Kindergarten-
kindern und Grundschülern Hilfe-
stellung und sorgten für einen erleb-
nisreichen und vergnügungsorien-
tierten Einblick in das zukünftige
Schulleben.
Am zweiten Tag an der Grund-

schule führte Merkmeister Ralf Hof-
mann in effektive Lernmethoden ein.
Ziel des Tags des Merkens war es, al-
len Schülern mit ihren Lehrkräften zu
vermitteln, welchen Spaß Lernen ma-
chen kann und welche einfachen
Techniken dabei besonders erfolg-
reich sein können. An Hand jahr-
gangsbezogener Themen wurden Hin-
weise und Tipps praktiziert, die den
Kindern in ihren ganz persönlichen
Lernsituationen weiterhelfen können.
Ziel der Workshops war es, sich die

vermittelten Informationen zuverläs-
sig und langfristig einzuprägen. In-
halte waren: Das Erstellen einer Zehn-
Punkte-Einkaufs- oder Wunschliste
der Schüler. Wie sieht das Gehirn von

uns Menschen aus und wie arbeitet es.
Unterschiede zwischen dem Gehirn
von Jungs und Mädchen. Einpräge-
formen und -übungen, die auf Lernen

jeder Art übertragen werden können.
Kombinationen von Bildern und kom-
plexen Zahlen, die das Merken er-
leichtern und sicherstellen sollen. red

Im Bewegungsdschungel: Die Großheubacher Vorschüler lernten in der Sporthalle spielerisch
die eigenen Leistungsgrenzen kennen. Foto: privat

Kita und Schule unter einem Dach
Kinderbetreuung: Hort Sonnenschein in Eichenbühl eröffnet – Umbau und Erweiterung für fast 750000 Euro

EICHENBÜHL. »Heute ist ein besonderer
Tag für die Gemeinde Eichenbühl«,
freute sich Eichenbühls Bürgermeister
Günther Winkler bei seiner Ansprache
zur Einweihung der Kindertagesstätte
Sonnenschein am Sonntag in der Aula
der Erftalgrundschule. Neben Fami-
liengottesdienst zum Thema Sonnen-
schein und Schöpfungsgeschichte so-
wie Grußworten bildete der Segen für
die neuen Räume durch Pfarrer Ar-
thur Fröhlich, ein Theaterstück der
Kindergartenkinder und die Spen-
denläufe den Rahmen für das Fest am
Sonntag.

Familienfreundliche Strukturen
Nach Umbau und Umzug der zwei be-
stehenden Kindergartengruppen so-
wie mit Neubau für eine Krippen-
gruppe wurde die Kindertagesstätte
»Sonnenschein« offiziell in Betrieb
genommen. »Familien bilden die Basis
für die Entwicklung der Kinder und
sind ein Fundament unserer Gesell-
schaft. Zur Bewältigung ihres Alltags
brauchen Eltern und Kinder eine fa-
milienfreundliche Infrastruktur, ver-
lässliche Betreuungs-, Erziehungs-
und Bildungsangebote« betonte
Winkler in seiner Ansprache. Die Ge-
samtkosten liegen bei 746000 Euro, die
Förderung beträgt 322000 Euro, er-
läuterte Winkler. Ideen und Vor-
schlägen von Personal und Elternbei-
rat seien schon bei der Planung mit
berücksichtigt worden.
»Heute scheint in Eichenbühl die

Sonne«, sagte Landrat Roland
Schwing. Soziale Infrastruktur sei ein
Stück Zukunft für die Gemeinde, lobte
er deren vorbildliches Engagement.
Landtagsabgeordneter Berthold Rüth
und Bezirkstagspräsident Erwin Dot-
zel würdigten den Mut der Gemeinde,
in die Zukunft der Kinder zu investie-
ren. Planer Erhard Eck übergab den
symbolischen Schlüssel zu den neu-
gestalteten Räumen und bezeichnete
es als richtige und wirtschaftliche
Entscheidung, Schule und Kindergar-
ten in einem Gebäude unterzubringen.
So könnten Synergieeffekte bei Hei-
zung, Reinigung und Personal genutzt
werden und der Übergang von Kin-
dergarten zu Schule werde reibungs-
loser verlaufen.

Tagesstättenleiterin Carina Stefani
freute sich, dass der neue Kindergar-
ten so schön geworden sei und El-
ternbeiratsvorsitzende Katja Neurer
dankte den zahlreichen privaten
Spendern und etlichen Firmen für die
Hilfe beim Kauf von Spielgeräten. Im

Grüße von Monster Grüffelo
Der Elternbeirat bewirtete die Eröff-
nungsbesucher imFestzelt desVfB.Der
Spendenlauf fand große Beteiligung.
Für jede Runde, die Kinder oder Er-
wachsene auf einem Parcours auf dem
Rasenplatz gelaufen sind, zahlte ein
Sponsor einen Euro in die Kasse des
Elternbeirats für weitere Spielgeräte.
Die Eifrigsten unter den gut 50 Läufern
schafften bis zu 30 Runden. Publi-
kumswirksam war auch der gemeinsa-
me Spendenlauf von Pfarrer Fröhlich
und Bürgermeister Winkler am Nach-

mittag, die es unter den Augen der
zahlreichen Zuschauer auf zehn Run-
den brachten. Drangvolle Enge in der
Aula herrschte bei der Theaterauffüh-
rung »Der Grüffelo«. Eltern und Groß-
eltern erlebten, wie ihre aufwendig ge-
schminkten und als Waldtiere verklei-
deten Kleinen einem schrecklichen
Ungeheuer, dem Grüffelo« das Fürch-
tenbeibrachtenundamEndealleAngst
vor den kleinen Mäusen hatten. Mit
dem aus voller Kehle gesungenen
Grüffelolied schloss die mit viel Ap-
plausbedachteVorführung.
Inzwischen hatten Mitglieder des

Elternbeirats für jedes Kind ein Ex-
emplar der schönsten Geschichten von
Paula Print in den Postfächern depo-
niert. Für den Sommer dürfen sich die
Kinder dazu noch über einen Besuch
der »Zeitungsente« mit ihren Ge-
schichten freuen. Siegmar Ackermann

Die Eichenbühler Kinder führten Pfarrer Arthur Fröhlich durch die neuen Räume der Tagesstätte Sonnenschein. Fotos: Siegmar Ackermann

Symbolischer Akt: Bürgermeister Günther
Winkler und Kindertagesstättenleiterin Carina
Stefani erhalten von Architekt Erhard Eck den
Schlüssel für die Kindertagesstätte (von links).

Einsatz für Katze im Rohr
und Bienenhonigspur
Hauptversammlung: Feuerwehr Laudenbach ehrt Mitglieder
LAUDENBACH. Auf ein ereignisreiches
Jahr blickte die Freiwillige Feuerwehr
Laudenbach bei ihrer Hauptver-
sammlung am Sonntag, dem Flori-
anstag, im Feuerwehrhaus zurück.
Vereinsvorsitzender Steffen Mohn in-
formierte unter anderem über den Be-
ginn der Renovierung des Feuer-
wehrgerätehauses. Durch die Ein-
nahmen bei diversen Veranstaltungen
habe man Ausrüstung wie ein Zelt, Be-
kleidung und einen Seilzug finanziert.
Mohn bescheinigte Bürgermeister
Bernd Klein, immer ein offenes Ohr für
die Anliegen der Feuerwehr zu haben.

Kommandant Gerald Pötzl erin-
nerte in seinem Jahresrückblick an 16
Übungen, darunter eine zusammenmit
der Trennfurter Feuerwehr bei der
Firma Edel und Stahl, wo eine Ka-
tastrophensituation simuliert wurde.
An Einsätzen gab es laut Pötzl unter
anderemzweiÖlspuren, vondenen sich
eine allerdings als eine Spur aus Bie-
nenhonig erwies, die ebenso fach-
männisch entfernt wurde. Auch um ei-
ner Katze zu helfen, die in einem Rohr
feststeckte, rückten die Brandbe-

kämpfer aus. Das Tier konnte lebendig
befreit werden.
Der Stellvertretende Jugendwart

Samuel Breitenbach monierte, die Be-
teiligung an den Jugendübungen lasse
zu wünschen übrig. Bei Wissenstest
allerdings hätten alle Jugendlichen mit
Erfolg teilgenommen.
Schriftführerin Denise Habermann

berichtete, die Feuerwehr habe sich
unter anderem an der Fronleichnam-
prozession, am Volkstrauertag und an
Festen von Feuerwehren anderer
Kommunen beteiligt. Kassier Roland
Breitenbach gab den aktuellen Kas-
senstand mit 20855 Euro an, 1049 Euro
weniger als vor Jahresfrist. Die Ge-
samtausgaben lagen bei 8479 Euro, an
Spenden gingen insgesamt 1726 Euro
ein. Durch Bewirtschaftung des Flori-
anskellers und sonstige Veranstaltun-
gen wurden 2894 Euro eingenommen.
Kommandant Pötzl nahm den Flo-

rianstag zum Anlass, langjährige Mit-
glieder zu ehren. Er zeichnete Walter
Eck für 40 Jahre sowie Torsten Specht
und Steffen Mohn für 25 Jahre Dienst
aus. Weiter wurde Julius Reiß für 25
Jahre und Hermann Weimer für 50
Jahre passive Mitgliedschaft geehrt.
Bürgermeister Bernd Klein be-

scheinigte in seinem Grußwort der
Feuerwehr eine eindrucksvolle Leis-
tungsbilanz und hob die vielfältigen
Einsatzgebiete hervor, die weit über
das Löschen von Bränden hinaus-
gehen. Kreisbrandinspektor Günther
Jentzmik informierte unter anderem
über das Thema Waldbrände. Was
viele Menschen nicht wüssten, sei die
Tatsache, dass gerade in den Win-
termonaten aufgrund der Trocken-
heit erhöhte Waldbrandgefahr vor-
herrsche. Marco Burgemeister

Zahlen und Fakten: Freiwilli-
ge Feuerwehr Laudenbach
Mitglieder: 97 (20 Frauen und 77 Män-
ner)
Jahresbeiträge: 15 Euro für Förderer, fünf
Euro für Ehepartner eines Förderers
Vorsitzende Feuerwehrverein: Steffen
Mohn und Walter Eck
Kommandanten: Gerald Pötzl und Steffen
Mohn
Kontakt: Steffen Mohn, Tel.
0 93 72 / 940 7930 oder 0163 / 4166077
Internet: www.ffwlaudenbach.de (mab)

Für ihre Treue zeichneten Vorsitzender des Feuerwehrvereins Steffen Mohn (links) und
Bürgermeister Bernd Klein (rechts) bei der Jahresversammlung Hermann Weimer für 50 Jahre
Mitgliedschaft (Zweiter von lins) und Julius Reiß für 25 Jahre aus. Fotos: Marco Burgemeister

Im Rahmen der diesjährigen Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Laudenbach am
Sonntag ehrte Kommandant Gerald Pötzl für 40 Jahre Dienst in der Wehr Walter Eck sowie
für 25 Jahre Steffen Mohn und Torsten Specht (von links).

Leistungsabzeichen für junge Reiter
EICHENBÜHL. 18 Pferdefreunde haben
beim Reit- und Fahrverein Eichen-
bühl Leistungsnachweise im Reitsport
vor den Richtern Doris Riehle und Ralf
Bender (von rechts) erworben. Die
Bestnote in der Theorie erreichte An-
na Vollhardt mit 9,0. Acht Wochen
lang wuren die Teilnehmer von 2.
Vorsitzender des Reitvereins Daniela
Leistenschlag, Reitlehrerin Maria Ro-
se (Rosshof) und Springtrainer Tors-
ten Kranz vorbereitet. Den Basispass

bestanden Jasmin Mürrmann, Laura
Englert, Lynn Sakulas, Charlotte
Hentschel, Lucienne Schmelzer,Carola
Kaiser und Arnika Schäfer; kleines
Hufeisen: Ronja Pitters, Antonia Kling
und Rona Erbacher; großes Hufeisen:
Laura Leis; Reitabzeichen Klasse IV:
Jennifer Schell, Verena Trabold, Ja-
nine Kraus, Ann-Katrin Farrenkopf
und Lena Diehm; Basispass und Reit-
abzeichen Klasse IV: Dorina Link und
Anna Vollhardt. red/Foto: privat
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